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Der Dank des Kaisers .
Der Reichs - und Staats -Anzeiger veröffent¬

licht folgenden Erlaß des Kaisers :

, Noch ist die freudige Bewegung , welche
jüngst bei der Feier Meines fünfundzwanzig¬
jährigen Regierungs - Jubiläums durch das ganze
Land ging . Mir in lebendiger Erinnerung , noch
ist der tiefe Eindruck , welchen Ich durch zahl¬
reiche Huldigungen zu jenem Tage empfunden ,
aus Meiner Seele nicht entschwunden , und schon
wieder nach Verlauf von nur wenigen Wochen
stehe Ich vor einer Fülle von Glück - und Segens -
Wünschen , welche Mir von Meinem geliebten
deutschen Volke von nah und fern zur Voll¬
endung Meines 89 . Lebensjahres am 22 . März
in mannigfaltigster Weise dargebracht worden
find . In Adressen und Telegrammen wird Mir
von städtischen und kirchlichen Gemeinden , Kor¬
porationen und Vereinen , Verbänden und An¬
stalten jeglicher Art Liebe und Anhänglichkeit
aufs Neue bestätigt . Poesie und Musik , Malerei
und Kunstgewerbe , find in den Dienst des Tages
gestellt , um Mir auch sichtbare Zeichen treuer
Ergebenheit zu gewähren . Ueberall im Lande
ist die Wiederkehr Meines Geburtstages als ein
nationales Fest begangen worden . Inmitten
eines reichen Blumenflors , welcher Mir von den
verschiedensten Seiten gespendet worden , schlägt
Mein Herz in dankbarer Freude über diese er¬
hebendenpatriotischen Kundgebungen . Aus ihnen
Möpse Ich erneut Kraft und Vertrauen , trotz

Hffines Alters für des Volkes Wohlfahrt in
-LwKcm Bemühen auch ferner , so lange es Gottes
Wille ist , zu wirken . Tiefgerührt von so vielen
Beweisen warmer Theilnahme drängt es Mich ,
Allen , welche durch liebevolle Aufmerksamkeiten
dazu beigetragen haben . Mir den 90 . Geburts¬
tag zu einem weihevollen Festtage zu gestalten .
Meinen innigsten Dank dafür auszusprechen .

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kcnntmß zu bringen .

Berlin . 24 . März 1886 .
Wilhelm .

An den Reichskanzler . "

SainstG Lkü 37 . Mar;
EinrkckungSskbiihr per gewöhnliche dier-
gespoltene Zeile aoer deren R«um S Pf .

Inserate erbittet « an Tag ? zuvsr bis
spätestens IS Uhr Vormittags .

1886 .
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Baden .
Karlsruhe , 24 . März . Heute ist über

das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs nachfolgendes Bulletin er¬
schienen : Der gestrige Tag verlief bis zum
Abend in allen wesentlichen Erscheinungen wie
der vorhergehende . In der Nacht tiefer Schlaf
bis gegen Uhr heute früh , währenddessen
unter Schweißausbruch eine bedeutende Tem¬
peraturherabsetzung mitallgemeiner Erleichterung .
Mit Tagesanbruch beginnt die Temperatur
wieder zu steigen . Die Pleuritis unverändert ,
Gelcnkerscheinungen geringfügig .

— Die Frau Großherzogin von Baden
konnte diesmal dem Kaiser nicht , wie sonst ,
ihre Glückwünsche mündlich auSdrücken , da sie
durch die Krankheit ihres Sohnes , des Erb¬
großherzogs , in Karlsruhe festgchalten wurde .
Die Depesche , welche sie an ihren Vater gesandt
hat . lautet : „ Wir sind vereint in Glaube , Hoff¬
nung und Dankbarkeit , mögen Deine Kräfte
nur ausreichen . Heute , Gott fei Dank eine
ordentliche Nacht . Wenig Worte , viel Gedanken .
Luise . " Außerdem hat die hohe Frau dem Kaiser
als Geschenk ein Gemälde , das einen Korb mit
Stiefmütterchen und der Unterschrift : „ Zum
22 . März 1886 " darstellt , gesandt . Auf einem
Zettel liest man : „ Für Papa , von Luise . "

Betreffs des Geschenks der hohen Frau bemerkt
die „ Nordd . Allg . Zw . ^ : „ Bekanntlich ist nicht
dir Kornblume , sonvfrn das psnsöe Stiefmütter¬
chen die Lieblingsblume des Kaisers . "

— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom
16 . d . M . ist Folgendes « bestimmt worden :
Sekondelieutenant v . Scherbening vom
3 . Bad . Infanterie -Regiment Rr . 111 wird in
das 5 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 versetzt .

sich brachten und welch letzteren sich der greise
Monarch auch diesmal in ausgedehnter Weise
unterzog , ist das Befinden des Kaisers ein vor¬
zügliches . Es geht dies auch daraus hervor ,
daß sich der hohe Herr auf der Sviröe im
königlichen Schlosse , mit welcher am Montagdie vielfachen Festlichkeiten in der Reichshauptstadt
anläßlich des Geburtsfestes des Kaisers endeten ,bis fast zur Mitternachtsstunde aushielt , ohne
irgendwelche Anzeichen von llebermüdung oder
Abspannung zu verrathen . Die Soiree selbst
verlief in glänzendster Weise ; während derselben
nahm der Kaiser noch die Glückwünsche der
Botschafter , des Bundesrathes und der Präsidiender in der Reichshauptstadt versammelten parla¬
mentarischen Körperschaften entgegen . Von
irgendwelchen Aeußerungen des Kaisers in Bezug
auf die innere Politik verlautet diesmal nichts .

Berlin . 24 . März . Gestern Nach¬
mittag setzte eine gräuliche Mordthat die
Bewohner der Rosenthaler Vorstadt in nicht
geringe Aufregung . In der Veteranenstraße
hat die Frau eines Konfektionsschnciders Grieger
ihre beiden leiblichen Kinder , einen Knaben von
l '̂ Jahren und ein Mädchen von 5 Monaten ,
mittels eines KüchenmefserS kaltblütig gemordet
und sich dann auf gleiche Weise der irdischen
Gerechtigkeit entzogen . — In dem benachbarten
Friedrichsfelde sind zwei blühende Menschen¬
leben auf eine schreckliche Weise umgekommen .
Ein Schriftsetzer hatte vergangenen Samstag
mit seiner Frau einen Vereinsball besucht und
kamen dieselben ziemlich spät nach Hause . Da
es sehr kalt war , zündete die Frau noch vor
dem Schlafengehen im Schlafzimmer Feuer an .
Am Montag , als die Wohnung durch die Orts¬
behörde geöffnet wurde , fand man in dem mit
Kohlendunst erfüllten Zimmer Beide leblos vor .
Vorgenommene Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg .

Deutsches Reich - ^ L) ie Session des bayerischen Land* Trotz der manichfachen Anstrengungen , tages ist bis zum 30 . April verlängert worden ,
welche die Rcpräsentationspflichten für den — Prinzeß Ludwig von Bayern wurde am
Kaiser an seiner Geburtstagsfeier mit ' Montag Abend von einer Prinzessin entbunden
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Feuilleton .

Gm Londoner Detektive.
Kon vr . F. Müller .

(Schluß )
Ein großer vierschrötiger Mann trat vor de>

Gebundenen und fragte mit schlecht verhehlter
Haffe : „ Nun , Herr Detective , kluger Herr Verton
bin ich Ihnen noch in der Erinnerung

'? "
Verton verlor die Besinnung durchaus nicht' r konnte Wohl nachdenklich sem . wenn er mi

einem gefährlichen Unternehmen erst umgingb>ar aber die Gefahr da , so blieb er stets kal
und ruhig. So cntgegnete er auch jetzt :
. „ Gewiß , mein lieber Dixon , ich kenne Euö
Ichvn noch . Ihr seid einer der gefährlichste «
Internationalisten , ich habe Euch schon oft geuug gesehen , wo Ihr nicht hättet fein sollen .

.. Ha . ha ! " lachte der Verbrecher , „ da geh^ Euch heute mit Euch selbst so, denn Jhlalltet Euch hier Wohl auch nicht sehen und sei!
doch hier zur Freude — dieser meiner Frcundculk jetzt endlich die durch Euch ins Verderbe «
gebrachten Brüder rächen wollen und die jede" nzeln Euch den Tod geschworen haben . DaBlatt hat sich einmal gewendet und wen «
Morgen Abend die Versammlung der Gesellschaf
Erfindet , werdet Ihr Euer gerechtes Urthei
^ een . Ihr hättet auch auf den Rath Eure
würdigen Kollegen hören sollen , die Euch immcZur Vorsicht mahnten . "

„ Wer hat mich hierher gelockt ? " fragte Verton
immer noch ruhig , denn eS half ihm doch nichts ,
hier Erregung zu zeigen .

„ Ich war so frei , mein weither Herr Spion .
"

versetzte die Dame des Hauses , „ und ich will
Ihnen auch sagen warum . Vor sechs Jahren
wurde meine Mutter wegen verschiedener Dinge
nach der Südsee deportirt , die in den Augen
der Polizei Vergehen gegen die sogenannte Ge¬
sellschaft sein sollen , aber nichts waren , als
Ausgleich der ungereckt vertheilten Güter . Sie
waren der Veranlasser des Unglücks meiner
Mutter , weil Sie dieselbe in einer vornehmen
Gesellschaft verhafteten . Entsinnen Sie sich des
Namens Fanny Ashton ? Ich bin nicht Camille
de Vermont , sondern Cccilie Ashton . und als
meine Mutter eingeschifft wurde , schwor ich
Ihnen den Tod ; jetzt , nach sechs Jahren , werde
ich Zeugin der Vollstreckung eines Urtheils sein
und werde nie einen glücklicheren Tag erlebt
haben . Und nun vorwärts . Freunde , schafft
den Spion fort , daß unser Souper nicht ver¬
dorben werde . "

Mr . Verton schwieg . Die Banditen hoben
ihn auf und trugen ihn in ein unter dem Keller
des weitläufigen Hauses befindliches dunkles
Gewölbe .

„ Hier könnt Ihr nun bis morgen über Eure
Erfolge Nachdenken , mein weither Freund und
Gönner, " rief ihm der Führer Dixon noch zu .
„ Ich will Euch auch sagen , wo Ihr seid , denn
heraus kommt Ihr doch nicht wieder , als bis
Ihr in die Themse geworjen werdet . Seht ,

hier seid Ihr in der nächsten Nähe des Justiz¬
palastes , aus der Rückseite ; kaum zweihundert
Schritte beträgt die Entfernung ; Ihr könntet
morgen beinahe Eure Kameraden um Euch
schluchzen hören , daß sie solch einen tüchtigenMann verlieren sollen ; aber es ist einmal nichtanders , ist uns auch öfters so gegangen . Eigent¬
lich seid Ihr hier auf amtlichem Grund und
Boden , denn das Haus bewohnte früher seine
Herrlichkeit der oberste Polizeigott selbst . Und
nun schlaft Wohl ! "

Klirrend fiel die Thür ins Schloß und der
Gefangene lag in tiefster Dunkelheit auf den
feuchten Fliesen . Longe grübelte er nach über
seine hoffnungslose Lage ; er konnte nicht an¬
nehmen . daß bei der schnellen Fahrt vom Theater
hierher irgend ein Agent der Polizei hätte folgenkönnen und jetzt Rettung im letzten Augenblicke
brächte , und nach und nach faßte eine dumpfe
Resignation den sonst so muthigen Beamten ,der sich dem sicheren Tode von der Hand wuth -
erfüllter Verbrecher preisgegeben sah .

Mehr als zwei Stunden lag er schon am
Boden ; da war es ihm Plötzlich , als wenn die
Steine sich in seiner Nähe bewegten . Er lauschte ,
deutlich hörte er seinen Namen rufen . „ Wer
ist da ? " flüsterte er gedämpft , mit Spannung
den unheimlichen Besuch erwartend , der aus der
Erde zu steigen schien . Wo konnte derselbe Her¬
kommen ? Wohl wußte er , daß sehr viele Häuser
Londons Eingänge zu den unterirdischen Kloaken
hatten und daß man durch dieselben cindringen
und verschwinden konnte ; der Polizei waren



* Sämmtliche in der Frankfurter
Frirdhofsaffaire Bcrurtheilte haben die
Revision angemeldet .

— Außergewöhnlich große Erregung herrscht
in Straßburg über eine Mordszene . Der
Sohn eines dortigen Arztes , der von seinem
Later getrennt lebte , kehrte plötzlich in die
Wohnung des Vaters zurück , und zwar in
Begleitung einer jungen Frau , der Gemahlin
eines Beamte » . Beide verlangten Geld , um
nach Amerika auswandern zu können . Der
Vater verweigerte dieses und entfernte sich aus
dem Zimmer . Als er zurückkehrte , lagen 2 Leichen
auf dem Svpha . Der Sohn hatte erst die Frau ,
dann sich durch Revolverschüsse getödtet . Die
Frau hinterläßr ihrem Mann 3 kleine Kinder .

— Zum 1 . April gibt ' s neue Wechsel¬
st empelmarken . Anstatt des bisherigen vio¬
letten Röckleins werden sie ein grünes tragen .
Die bei den Postschaltern und Postagcnturen vom
1 . April an noch vorhandenen Marken werden
zurückgezogen ; eine Verfügung , was mit den
alten werden soll , wird später getroffen werden .

Oefterreichische M »narchie.
* Im österreichischen Abgeordneten¬

hause ist am Dienstag die viertägige General¬
debatte über das Budget mit einer großen
Rede des Finanzministcrs v . Dunajcwski zum
Abschluß gebracht worden . In derselben erörterte
Herr v . Dunajewski nochmals die von der
deutschen Opposition vorgebrachten Wünsche
und Einwendungen gegen den Voranschlag und
gab schließlich Namens der gesummten Regie¬
rung eine lange Erklärung zur Lage ab . In
derselben heißt es , daß die Regierung , nach
der gründlichen Erwägung der Grundlagen für
die Stellung des Ministeriums , ohne Rücksicht
auf die Schwierigkeiten , die man demselben
bereite , mit gleicher Ausdauer wie bisher die
Geschäfte fortführen werde . Selbst wenn die
Regierung zurücktreten wollte , könnte die Mi¬
norität doch nicht ans Ruder gelangen . Es
heißt das also mit anderen Worten , daß die
Teutschliberalen noch immer nicht „ regierungs -
roif " sind und daß die Taaffe ' sche Versöhnungs -
Politik in Oesterreich auch noch fernerhin ihre
seltsamen Blüthen treiben wird . Natürlich
wurde die Rede des Ministers von der polnisch -
czechisch - feudalen Mehrheit mit großem Beifall
ausgenommen .

England .
* Das englische Unterhaus steckt jetzt

tief in den Budgetberathungen und dieses
Thema ist , wie in den Parlamenten des
Kontinents , so auch jenseits des Kanals meist
ein recht trockenes . Doch wurde am Montag ,
Wenigstens in die Budgetberathung einige Ab -

diese Zugänge bekannt , den Verbrechern aber
auch . Wer konnte nun dieser Ankömmling sein ?
Letzterer riß ihn sofort aus dem Nachfinnen ,
indem er in das Gewölbe trat , seine Blend¬
laterne hcrvorzog und die Parole der geheimen
Polizei flüsterte . Verton erkannte den Kollegen
sofort und ries verwundert :

„ Aber wie seid Ihr denn hierher gekommen ?
Wie wußtet Ihr — ? "

„ Nun .
" versetzte der Andere , während er

schnell die fesselnden Stricke des Gefangenen
durchschnitt und demselben aufhalf , „ das Herein¬
kommen war nicht so schwierig ; seht nur , hier
führt die Treppe unter der verschiebbaren Stein¬
platte hinab ; das kennt Ihr ja so genau , wie
ich selber . Aber hört : Euer Glück war es ,
daß der Chef von Eurem Abenteuer wußte und
seit Eurem Weggehen in Sorgen blieb ; mich
schickte er hinter Euch drein und als Ihr mit
dem Wagen hierher führet , saß ich hintcnauf
in der Kleidung eines Fcuerzeughändlers . In
der Nähe sprang ich ab , als der Wagen lang¬
samer fuhr , und versteckte mich. Dann stellte
ich einen Kameraden her und eilte zum Chef ,
der sich entsann , daß er dies Haus vor Jahren
selbst bewohnt , und deshalb gemiethct hatte ,
weil er vermittelst des Ganges leicht Zugang
zum Justizpalaste hatte . Als Ihr nun nicht
wieder heraus kämet , unternahm ich . Böses
ahnend , die Recognoscirung , denn hier hin¬
durch hätten die Schurken ohne Zweifel Euern
Corpus in die Themse geschafft , und deshalb
ist auch der ganze Gang bewacht .

"

Wechslung hineingcbracht , indem von der Re¬
gierung über die Lage in Egypten , in Birma
und dann auch über die maritime Machtstellung
Englands verschiedene nicht uninteressante Er¬
klärungen abgegeben wurden .

* Zu der Krisis im Londoner Kabinet
ist lediglich zu melden , daß der Versuch , zwischen
Gladstvne und den Ministern Chambcrlain
und Trcvelyan in der irischen Bodenfrage eine
Verständigung zu erzielen , definitiv gescheitert
ist und bestätigt es sich , daß beide Minister
nur die Einbringung der irischen Vorschläge
Gladstone ' s im Unterhaufe abwarten wollen ,
um offiziell ihren Austritt aus dem Mini¬
sterium zu erklären .

Belgien .
* Die Situation in den belgischen

Industriebezirken ist noch immer eine
bedenkliche. Wenngleich die Grubenarbeiter in
Ans die Arbeit theilweise wieder ausgenommen
haben , so ist dafür die Strikebewcgung in
anderen Gegenden des Landes im Zunehmen
begriffen , wie denn z . B . aus Blocs der Aus¬
bruch eines Strikes unter den dortigen Kohlen¬
grubenarbeitern gemeldet wird . Ferner greift
der in den Grubenrcvieren in der Umgebung
der Stadt Lüttich ausgebrochene Strike immer
weiter um sich , zur Verhütung von Unordnungen
ist ein Thcil der in Lüttich befindlichen Truppen
nach den betreffenden Gruben abgerückt ; in
letztgenannter Stadt selbst herrscht Ruhe . Die
Stimmung in den Orten Tillcur , Jemeppes ,
Seraing u . s . w soll nach wie vor eine sehr
gereizte sein und sind überall Gendarmerie -
und Militärabtheilungen zum sofortigen Ein¬
schreiten bereit .

Italien .
* Das italienische Kabinet Depretis

hat einen bemcrkcnswerthen parlamentarischen
Erfolg davon getragen . Mit l96 gegen
49 Stimmen genehmigte die Deputirtenkammcr
am Dienstag die von der Regierung bean¬
tragten finanziellen Maßregeln nach lebhaften
Verhandlungen und ist durch diesen Sieg speziell
die Stellung des Finanzministcrs Magliani ,
welche in letzter Zeit bedenklich ins Schwanken
gerathen war , entschieden befestigt worden .

Balkanhalbinsel .
* Die seit einigen Tagen in der orien¬

talischen Affaire eingetretene äußerliche
Stockung hält noch immer an , hoffentlich ist
aber das Fehlen von Nachrichten aus dem
Orient als kein ungünstiges Zeichen für die
dortige Lage zu betrachten . In Belgrad wurde
dem König Milan anläßlich seiner Rückkehr
von Nisch nach der Hauptstadt von der Bürger -
Mast ein Fackelzug dargebracht .

Verton sann nach , dann theilte er seinem
Kollegen einen Plan mit , den dieser mit Ver¬
wunderung anhörtc .

„ Nun bindet mich wieder , wie ich gewesen,
das heißt , nur anscheinend, " schloß er , „ und
laßt mir Euer Feuerzeug und die Laterne hier ,
und dann führt das klebrige auS .

"

Der Retter verschwand , wie er gekommen ,
die verborgene Platte schloß sich wieder und
Verton legte sich ruhig zum Schlafen nieder .

Der folgende Abend kam endlich heran ; es
war gegen II Uhr , als die Thür des Gewölbes
sich öffnete und Dixon cintrat . Augenblicklich
erlosch sein mitgebrachtes Licht wieder , doch rief
er lachend : „ Na , kommt nur Freunde , ich habe
Feuerzeug bei mir , helfen könnt Ihr nicht ,
macht nur die Thür fest zu und tretet mir
unfern Freund Verton nicht zu Tode .

' Nun ,
wo seid Ihr , Berton , habt doch Euren zarten
Geist noch nicht aufgegeben ? Wartet , ich will
Euch leuchten .

" — Er bemühte sich , das Licht
wieder anzuzündcn , aber ein kräftiger Säbel¬
hieb auf den Arm verhinderte es und ließ ihn
laut aufhculcn . Im nämlichen Augenblick tönte
ein Pfiff und viele Laternen erhellten das Ge¬
wölbe . Die Bande sah sich einer vierfach über¬
legenen Anzahl von Soldaten und Polizisten
gegenüber , die mit angeschlagenen Gewehren da¬
standen , in ihrer Mitte Berton mit flammendem
Blick , gekreuzten Armen und einem höhnischen
Lächeln auf den Lippen .

„Nun , lieber Freund Dixon , Madame de
Vermont , Ihr liebe , alte Bekannte , was meint

Egypten .
* In den eghptiscken Angelegenheiten si^

widerstreitende Mittheilungen über die weiter,Dauer der Mission Sir Drummvnb
Wolff ' s in Kairo zu verzeichnen . Einstweilen '
wird von Kairo aus die Meldung des „ Standard '
von der angeblich bevorstehenden sofortigen
Abberufung Wolff 's wieder dementirt .

Amerika .
* In der Verwaltung New - Dork 's scheint

noch immer manches faul zu sein . Das Mit -
glicd der Munizipalverwaltung , Jähne .
unter der schweren Beschuldigung , Geschenke
angenommen zu haben , um die Forderungen der
Broadway -Straßenbahn zu begünstigen , ver-
hastet worden . Jähne soll 20,000 Dollars er¬
halten und noch andere Mitglieder des Munizipal .-
rathes bezeichnet haben , die sich ebenfalls hätten
bestechen lassen .

Markt - Bericht .
-i- Durlach , 24 . März . Ter heutige , bei

günstiger Witterung abgehaltene Vieh - und
Fasel markt war , trotzdem dieser verlegt
wurde , stark besucht. — Es wurden 582 Stück
Großvieh , 93 Milchkälbcr und 78 Fasel zu -
gctrieben . Die Kauflust bewegte sich haupt¬
sächlich um gutes , junges Milchvieh , das seit
längerer Zeit stets die Preise behauptet hat .
Weniger gesucht war geringes Milch - und Jung -
Vieh und haben sich die Preise etwas abgeschwächt.
Fettvieh war nur wenig vorhanden . Von den
zugeführten Faseln wurden 8 Stück von Seiten
des landwirthschaftlichen Vereins Prämiirt und
erhielten Altbürgermeister Hirn von Jöhlingen
20 Johann Göpferich von Ncibsheim
und Christian Funk vom Althof ä 15 „4 ,
Andreas Ast von Wurmberg , Franz Zorn
von Neuenbürg , Kilian Brecht von Rheins -
Heim , Christian Ruf von Stein . Benjamin
Bitrolf von Helmshcim ä 10 Die Fasel
stammen aus der Baar , dem württembcrgischen
Oberlande , aus beiden Gegenden durch Händler
zugeführt , und aus hiesiger Umgebung . Der
niederste Verkaufspreis war 200 der höchste
403 welch letzterer von Franz Zorn aus
Neuenbürg für einen Simmcnthaier Fasel er¬
zielt wurde . Weggelder für Fasel wurden an
21 Eigenthümer im Gesammtbetrage von 46 -,4
zugewiescn ._

^Amtsgericht Durlachs Tagesordnung zu der am
Montag den 29 . März 1886 stattfindendcn Schösseu -
gerichtsfitzuug . I) In St .-S gegen Katharina Arhcidi
von Singen wegen Diebstahls . 2) In St .- S . gegen Christink
Wagner von Wössingen wegen Diebstahls . 3 ) In St .-S
gegen Friedrich Klaibcr und Genossen von Wcingartk »
wegen Jagdvergehens . 4 ) In A . - S . gegen Jakob Schöner
von Königsbach wegen Beleidigung . 5 ) In St . -S . gegen
Friedrich Dörflinger von Blankenloch wegen Forstdiebs tahls .

Ihr ? Soll ich Euch zusammenschicßen lasten
oder wollt Ihr ohne Widerstand mit mir in die
Hölle spazieren , wohin ich spedirt werden sollte ? "

Die Banditen starrten ihn mit weit hervor¬
tretenden Augen und gesträubten Haaren , wie
ein Gespenst , an .

„ Ihr müßt mit der Hölle im Bunde stehen,
"

murmelte der Anführer Dixon . erdfahle Bläste
auf seinem gelblichen Gesicht .

„ Nun dann kommt und folgt meinen infer¬
nalischen Genossen nach oben . Ein Souper
will ich Euch schon verschaffen , wenn auch nicht
so gut wie mein gestriges bei Euch . Madame
de Vermont - Ashton , ich bedaure unendlich , heute
wieder nicht mit Ihnen speisen zu können,"

sagte Berton mit lächelndem Hohne , und dann
setzte sich die Gesellschaft in Marsch , um von
einer zweiten Abtheilung Wachen in die schon ,
bereitstehenden Wagen geschafft und zum Gesang-

niß transportirt zu werden .
Die ganze Bande wurde zu lebenslängliche

Deportation verurthcilt . Berton blieb aber un¬
vermählt , er traute keinem Weibe mehr .

Lesefrüchte .
Jungfrau von Orleans .

Was irgend gut ist und von oben kommt ,
Ist allgemein und ohne Vorbehalt .

Die einzige Ausbeute ,
Die wir aus dem Kamps des Lebens weggetragen ,
Ist die Einsicht in das Nichts ,
Und herzliche Verachtung alles dessen,
Was uns erhaben schien und wünschenswerth .



1

AmLsVerrkünöigungSbscrtL für öen ArntSbezirk DurLcrch .
' Die Vertilgung der Feldmäuse betreffend .

Nr . 4138 . Die Bürgermeisterämter werden unter Hinweis auf

die Bestimmungen der bezirkspolizcilichen Vorschrift vom 3 . Dezember

1884 — Amtsblatt Nr . 145 — veranlaßt , nach vorheriger zu¬

verlässiger Erhebung innerhalb längstens 8 Tagen darüber

anher Anzeige zu erstatten , ob und in welchem Maße Feldmäuse aus

der Gemeindegcmarkung vorhanden sind und ob und aus welchen Gründen

Entbindung von dem Vollzug der ZZ . 1 und 2 genannter bezirkspolizei¬

lichen Vorschrift für die Gemarkung in diesem Jahr gewünscht wird

3 ebenda).
^ Durlach den 24 . März 1886 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Gruber .

Aekannlmachung .
Nr . 4115 . Gemeinderath Karl

Huber in Wolfartsweier wurde
als Bürgermeister dieser Gemeinde
erwählt und heute verpflichtet .

Durlach , 23 . März 1886 .
Großh . Bezirksamt .

Gruber .

Bekanntmachung .
Die diesseits Vorgesetzte Dienst¬

behörde hat den bei dem hiesigen
Postamte an den Sonntagen und
gesetzlichen Feiertagen seither be¬
standenen zweiten Bricfaustrag aus¬
gehoben .

Es findet somit an den besagten
Tagen vom Sonntag den 4. April
d . I . ab nur noch eine einmalige
Briefbcstellung dahier statt , welche
zwischen 7 — 9 Uhr Vormittags aus¬
geführt werden wird .

Die hiesigen Einwohner werden
von dieser Aendcrung hiermit in
Kcnntniß gesetzt .

Durlach , 25 . März 1886 .
Kaiserliches Postamt .

Wisser t .

Versteigerung
von Kultur -Arbeiten .
Dienstag den 30 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hirsch zu Rüppurr Kulturarbeiten
auf den Wiesen der Kammergüter
Gottesaue und Rüppurr , im An¬
schlag von 617 Mk . . an den Wenigst -
riehincnden öffentlich versteigert .

Karlsruhe . 25 . März 1886 .
Großh . Domänenverwaltunq .

Kreutz .

DurkcrcH .
LiegenfchaftSversteigerung

Die Erden des 'Messerschmieds
Gustav Meyer von hier lassen

Montag den 20 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier im Wege
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Weinbero .
1 . Lgrb . Nr . 5698 . 8 Ar 7 Meter

im Billig , neben Johann Meier
und Christian Lenzinger , taxirt
zu 200 ^

2 . Lgrb . Nr . 5703 . 3 Ar 86 Meter
im Billig , neben Karl Käm¬
merer und Heinrich Kleiber ,
taxirt zu 200

Durlach . 4 . März 1886 .
Das Waisengcricht :
Philipp Horst .

dtegenfchaftsversteigerung .
HDurlachZ Die Erben der verlebten

Men Näherin Christophine^ Msang von hier lasten am
Montag den 20 . März ,

Nachmittags 2 Uhr .
- L hiesigen Nathhause mittelst"ssentlicher Steigerung verkaufen :

Garten .
Lgrb . Nr . 673 . An 3 Ar 99 Meter

in den Erlesgärten , neben Her¬
mann Wcissang und Adam

Kleiber . Antheil . geschätzt
zu 250 ^

Durlach , 6 . März 1886 .
Das Waisengericht :

R . Märcker .

Versteigerung .
^Durlach . ) Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Montag , 20 . März ,

Nachmittags 1 Uhr ,
bei der Dampfsägcmühle hier nach-
verzeichnete Gegenstände gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Kreissäge , 4 Ballen Druck¬
papier , 1 Kassenfchrank , 1 Re¬
gulator , 1 geschnittener Eich¬
stamm . 100 Bund Fourniere ,
1 große Parthie Erlen - und
Pappclschwartcn , 1 Parthie
Ahorn - Fourniere und Brettchen
zu Cigarrenkistchen .

Durlach . 26 . März 1886 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Karlsruhe .

Sämereien .
Zur Frühjahrs -Aussaat empfiehlt

seine vorzüglichen
Euta- , Feld- , Gras- ««d

Klnnm - Zim«
und sichert bei billigster Preis -
notirung nur frische , echte und
keimfähige Waare zu . die
Samenhandlung

C. Frohmüller ,
38 Waldstraße 38

A - Jörg ,
Korbgeschäft in Karlsruhe ,

Amakienstraßc 39
(gegenüber der „ Krone " )

empfiehlt Kinderwagen von den
einfachsten , billigsten (von 10 -,>i6 an )
bis zu den feinsten mit Gummibezug
unter Garantie .

Johannis - und Rofen -
kartoffeln,

sehr schöne , sind zu haben bei
Karl Aug . Goldschmidt ,

Rappenstraße 10.

Blaukleehen ,
50 — 60 Zentner gut eingcbrachtes ,
und 500 Liter gute » Most
hat zu verkaufen

Fr . Srrger
auf dem Thomashot .

eine trächtige , ist
zu verkaufen

Lammst raste 10 .

Dickrüben,

ElLcs -HLuLscdrtlis
sind stets Preiswerth zu haben .
Zurückgesetztc in ollen Farben
ä 1 ^ 50 H .

Zilir » « Witt
McrcSleder -Kerberei ,

Pfinzvorstadt 16 .

Ein Ktnll und ein Zchops
ist auf I . April zu vermicthen

Hauptstraße ??.
Ein Mädchen von 18 bis

20 Jahren findet sogleich oder auf
Ostern eine Stelle

IRasker Chor Mr. 7 .
Aus Ostern wird ein braves

Mädchen gesucht , welches gut
bürgerlich kochen , sowie putzen und
Waschen kann ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein fleißige « Mädchen , welches
sich den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird aus Ostern gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ein Kindsmädchen von 16
bis 18 Jahren wird auf Ostern zu
einem älteren Kinde gesucht ; zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

kaufen
sind zu

Pfinzvorstadt 46 .

Mckrüben ^ Li ?
Heinrich Döttinqer .

Dickrüben, zu verkaufen
Zehntstraße 4.

Dickrüben. »sind zu haben
Lammstraste 30 ,

Hinterhaus .

StreustroH -,
Heu -,

DickriLvrn-Verkaus
Mcrrkgräfl . Hut

Augustenberg .

Rebbogen, ca . 1200 Stück ,
^ . gemischte , und

einige Hundert Rebpfähle sind
zu verkaufen

Lammstralre 4 , Dnrkach.

Gllsshms M Engel.
Auf Sonntag empfohlen :

Gebackene Fische ,
wozu einladet

Louis Hrürnm .

Gemse-, Feld-, Gras- and
Gumkn-SaNkttirn

in vorzüglich guter , echter Qualität ,
empfiehlt bei billigster Prcisstellung

die Samenhandlung
Karl Weiß , Karlsruhe ,

96 Zähringerstraße 96 .
lisninos dMx , baor oder Nstvn.

rsbiifi lVeiäenrlaukse, Seiiin IM .

FchMktrciinuigkll .
Der Unterzeichnete ist jeden

Samstag im Gasthaus zum
Weinberg , 2 . Stock , in Durtach
zu sprechen.

I . Rettich,
Rechtsagent in Karlsruhe .

Wui - 5 Rlnrli »
306 Dtzd Teppiche in reizendsten

türkischen , schott . u . bumsarbigen Mustern ,
2 Meter lang , 1 'z Meter breit , müssen
schleunigst geräumt werden und kosten pro
Stück nur noch 5 Mark gegen Einsendung
oder Nachnahme Bettvorlagen dazu
passend , Paar 3 Mark .

Adolf Sommerfell », Dresden .
Wiederverkäufe!:» sehr empfohlen.

LmicLoLA -lkss ,
per '

,2 Kilo ^ 3 . — . ,
zu haben bei

!V! sgnu8 8ckulei ' .

Strohhüte
zum Waschen und Färben werden ,
wie jedes Jahr , angenommen und
nach den neuesten Formen fasonirt
bei prompter und billiger Bedienung .

Julie Kiefer , geb . Hohloch,
Spitalstraße 10.

Häute und Felle
aller Gattungen , sowie gegen¬
wärtig vorkommende

Zickel -felle
kauft stets an

Heinrick Döttinger .

Stallknecht - Gesuch.
Ein junger fleißiger Knecht , der

den Feldbau versteht und mit Kühe
umzugehen weiß , findet sofort eine
Stelle ; in Karlsruhe , Kronen¬
straße 34 .

Birnbaum - Dielen ,
schöne, trockene , hat zu verkaufen

Andreas Arheidt
in Grötzingen .

Beste , billigste

WcrschmitteL
van Baerle 's

KernSkeich - Hakkwalser - Seife in gepreßten
^ -Pfd . -Stückcn ä lä Pf .,

Heig - Seife (conccntrirte Schmierseife) in
1-Psd -Pachten L 25 Pf . .

Feinst transparente Klycerin -Schmierfeife
per Pfund 2» Pf . ,

Aleichfoda in l - Pfd .-Pachten ä 15 Pf .
Meichloda in Pachten a 10 Pf .
I -ellfaugenmeyr L 25 Pf . per Pfund , in

5- , 10- und 2ö -Pfd .-Pachten billiger .
Weiße und gelbe Kernseife , I . Qualität ,

in Pachten von 5 , 10 , 25 u . 50 Psd .
sehr billig ;

in der Haupiniederlage von
Julius Koeffel in Durlach .

Karlsruhe .

Für Konfirmanden
empfiehlt

Gesangbücher
in soliden Leder - rc. Einbänden und
feinem Goldschnitt von 2 ^ an
bis zu den hochfeinsten in großer
Auswahl

HV . U UUNii » ,
Kreuzstraße 18 . in der Nähe des

Marktplatzes u . Hauptbabnbafs .

Stockfische,
frisch gewässerte , bei

Jul . Schmitt Wtb .
A d l e r st r a ß e .

Stockfische.
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

Lina Vleuger ,
am Marktplatz , 2 . Lckock .

3 neue Ghiffonniers , 4 neue
runde Zusammcnlegtische , 1 ge¬
brauchten Chiffonnier , I tannene
Bettlade und i Waschtisch hat
billig zu verkaufen

Karl Havry , Schreiner ,
Amalienstraße 4.



MäNtt-GtsaiMrein .
Samstag den 27 . Marz ,

Abends 8 Uhr , wird die übliche
Vikl'teIjL >u'8 Vki '83mm ! ung

im Vereins, ;immer abgchalten .
Die verehrlichen Mitglieder werden

hiezu freundlichst eingeladen .

_ Der Vorstand .
Indianer mit Schlagrahm ,
Arodlorle ,
^ unfchiorte ,
Apfelkuchen ,
Käskuchen ,
Kefenbund ,
Kleine Hörlchen ,
Hyee - ä - Kaffeeöackwerk

in schönster Auswahl empfiehlt

^ ( DurlochZ Eine große Aus - P
^ Wahl in Damen -, Mädchen - Lp
^ Kinderhüte , garnirt und un - p
^ garnirt . von den feinsten bis zu ^
^ den billigsten , empfiehlt ^

^ as. Sriod . p
ck Modellhüte stehen zur gefälligen p
^ Ansicht . ^

Echt deutschen

Rothkleesamen,
Provencer Luzerne ,

k8psr86ite ,
in keimfähiger und seidefrei gereinigter
Prima Qualität , empfiehlt

K . Kayser ,
Bäderstraße 2.

Zur Saat .
Rothkleesamen per Liter 0 . 75 ,
Luzerne (Provencer ) ,. „ 0 .90,
Wicken ( haserfrei) p . I5Lt . „ 2 .30,
empfiehlt in bekannt echter Waare

August Schindel ,
Ecke der Adler - und Schlachthausstraße 1.

In Kleesamen,
Luzcrner und Breitklccsamen ,

empfiehlt billigst

Adlerstraßc 13 .

Sämereien .
Bringe meine Sämereien in be¬

kannter guter Waare in empfehlende
Erinnerung .

Wilhelm Hertel ,
Kandeksgärtncrei und Samen -

_ Handlung ._
Karlsruhe .

Ar Kommumkintk«
stets auf Lager

vollständige Gebetbücher mit
und ohne Schloß und seinem Gold¬
schnitt von 1 an bis zu den ele¬
gantesten in Leder - , Sammt - , Elfen¬
bein - rc Einbänden bei

W. Ludirr,
Kreuzstraße 18 ( in der Nähe des Markt -

_ Platzes und Hauptbahnhoss .)

1000 Mark IsiMM .
Agenten für Kaffee an Private suchen
<V»nil Lchmivt L Co . , Hamburg

Heute ( Freitag ) Abend :
Irische

Leder ck Grikdknwüljic
im638tllSU8 rlll - ZONNL.

Empfehlung .
d ^DurlachZ Bei Beginn der Frübjihrssaison erlaube ich

mir , die geehrten Damen auf mein Lager der neuesten Sachen in

Slrohhüten und Formen ,
wie auch in allen neuen Garnir - Artikeln aufmerksam zu
machen , und sichere billige und reelle Bedienung zu.

Achtungsvoll

Julie Kiefer , geb . Hohloch,
Spitatstrcrße 10 .

Anzeige L KmpfeHLung .
LDurlachZ Unterzeichneter theilt hierdurch dem verehrlichen

Publikum ergebenst mit . daß er bis auf Weiteres das von
seinem verstorbenen Bruder geführte

d Photographie -Geschäft ^
l) unverändert fortführt und bittet unter Zusicherung bester Be - ^ l)
b dienung um ferneren geneigten Zuspruch .
ü Durlach den 16 . März 1886 .

I . K. Giserchut .

Anzeige L KrnpfeHLung .
Unterzeichnete machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß sie heute

dem Herrn I . Ewald , Hafnermeister in Turlach , eine Wiedertage
ihrer Sparkochberde mit gesetzlich geschütztem Bratofen aus feuer¬
festem Ton übertragen haben . Da durch diesen Lratosen eine bedeutende
Verbesserung im Braten , sowie im Backen erzielt ist und wir völlige
Garantie für guten Zug und solide Arbeit übernehmen , sehen wir ge¬
neigtem Zuspruch und gütigen Aufträgen gerne entgegen .

Achtungsvoll

Hs .r -l8i - ra.1irs .
Aus Obiges Bezug nehmend , empfehle meiner geehrten Kundschaft

obige Fabrikate zur gefälligen Abnahme . Auch werden Reparaturen
bestens ausgeführt .

Achtungsvollst

Karlsruhe .
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

Damen -Eonfeetions ,
Regenmäntel , Nndmäntel , Jaquettes , Promenades ,
Mantelets , Visites , Kindermäntel , Tricot -Taillen ,

Unterröcke rc. rc . ,

MnmM und
' " " " "

,
Trauer - und Halbtrauer -Waaren ,

zeigt hiermit ergebenst an

Gdimd Düllibchkl,
L83 Kaiserstraße 183 ,

zwischen Kerren - und Watdstraße .
Bei streng reeller Bedienung außerordent¬

lich billige , feste Preise .

Karlsruhe .

Schuhwaärerr -Ausverkauf .
Wegen Lokal Wechsels verkaufe mein großes Lager in

Herren -, Damen - § Kinderstiefeln , Schuhen L Pantoffeln
IN anerkannr gutem Fabrikat zu An kaussp reisen .

LnrL LüL » ,
Ecke der Krsnen - und Aahringerstraße 26 ,

Karlsruhe .
ein schön möbtirtes ,

^ ) lllllllct , ist sofort zu ver-
miethen

Leopoldstratze 9 .

- 0 Ruthen in den
1AUrN . li , B
verpachten

Mldgärten , ist zu

Kellerstratze 14 .

UZM - rvi »
in Juch , Stoff L Seitztz

sowie '

Holenlräger
und alle Sorten

2s,ILÜS . xvL
in schöner Auswahl zu den billigst.»

Preisen
empfiehlt

frielirick ks ^ 8tzp
_ Säckler L ZSandagist .

'

Kopfsalat ,
italienischen , in schönster Qualität
empfiehlt

Ir . Seufert .
Feinste "

Emmenthlller Kilt,
Per ^ Kilo 1 . — , bei größere;

Abnahme billiger ,
empfiehlt

Zll » Ki »« 8 8vLR »Ivr .
Unserm netten , schönen Wilhel »

Z . zu seinem 19 . Wiegenfeste ein
ewig schallendes , dem vorjährigen
nachwallendes und vor der Barriere
verknallendes dreifaches , donnerndes
Vivathoch !
_ Mehrere Verdonnerer .

Gaislesfelle
kauft auch dieses Jahr zu den
höchsten Preisen und besorgt das
Schlachten

E . Hilß ,
15 Pfinzvorstadt 15

Satzsäcke find stets vorräthig .

Todes -Anzeige .
( DurlachZ Allen Freunden

und Bekannten theilen wir die
traurige Nachricht mit , daß
unsere liebe Mutter

Misabethe Leber
geb. Schneider ,

im Alter von 87 )^ Jahren , in
ein besseres Jenseits abgerufen
wurde .

Ilm stille Theilnahme bitten :
Die Hinterbliebenen .

Durlach . 25 . März 1886 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . März 1886 .

1) In Durlach :
Bormittags : Herr Stadtpfarrer Specht -
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2)s Uhr : Herr Pfr . Anspach -

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Samstag , 27 . März , 6 . Borstell , außer

Abon . Zum 1 . Male : Mit erhöhten Preist "
1 . Gastspiel deS Friedrich Haase . ßi »
feiner Diplomat , Lustspiel in einem Akn
von Scribr . Neu einstudirt : Die Seide»

Kkingslerg , Lustspiel in 4 Akten von A
v . Kotzebue . Anfang 'z7 Uhr .

Sonntag , 28 . März , 44 Abon .Borste » .
Zum 1 . Male wiederholt : Denoeunt «

tzellini , Oper in 3 Aufzügen von de Mail »
und Barbier . Deutsch von Peter Kornelius .
Musik von Hektar Berlioz Anfang 6 Uhr

Ehe -Anf - ebot .
Jakob Blum , Schreiner , und Bertha

Jakobine Eder , Beide von hier .
Friedrich Bennetcr , Wittwer , Maurer ,

und Sophie Wettach geb . Bender , Wittwe ,
Beide von hier . ^

Stadt Darlach .
Ltilkdksbktzs-Aksrügk.

Seborenr .
21 . März : Friedrich , Bat . Andreas Fried ,

Taglöhner .
Geftorvenr

25 . März : Elisabeths geb . Schneider , Wisst»-

des Friedrich Leber , Küstr - -
87 ^ Jahre alt . _ _

Ncd»üi»n, » rillk «rrl», »»» « . L », «,
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